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Kanalnetz Meckenheim

-Regenereignis vom 20.06.2013
- Maßnahmen im Kanalnetz

- Rückstausicherung
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Agenda

• Niederschlagsereignis vom 20.06.2013

• Ursachen

• Hydraulische Grundlagen

• Maßnahmen im Kanalnetz

• Rückstausicherung
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Niederschlagsereignis 20.6.2013  Radarsummen

KÖLN

BONN

Meckenheim

Gelsdorf

Niederschlags –
Tagessummen am 
20.6.2013 

Datenbasis: Deutscher 
Wetterdienst, Radolan –
RW, Zahlenwerte summiert 
und klassifiziert

AACHEN
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Niederschlagsstatistik – Station Gelsdorf

Dauerstufe Menge (l/m²) Wiederkehrintervall Wiederkehrintervall
basierend auf Regenreihe nach KOSTRA

10 Minuten 21,9 > 100 Jahre 50 - 100 Jahre
30 Minuten 42,1 >> 100 Jahre > 100 Jahre
45 Minuten 45,8 >> 100 Jahre > 100 Jahre
1 Stunde 48 >> 100 Jahre > 100 Jahre
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Niederschlagsstatistik – Station Meckenheim

Dauerstufe Menge (l/m²) Wiederkehrintervall Wiederkehrintervall
basierend auf Regenreihe nach KOSTRA

10 Minuten 9,2 2 - jährlich 1 - 2 jährlich
30 Minuten 22,9 25 - jährlich 5 - 10 jährlich
45 Minuten 28,4 30 - 40 - jährlich 10 - 20 jährlich
1 Stunde 30,5 25 - jährlich 10 - 20 jährlich
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Niederschlagsereignis 20.6.2013-
Einsatzschwerpunkte
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• 45-50 mm 
Niederschlag in 
ca. 30 Minuten 
Quelle: Stadt Meckenheim

• ca. 60 Einsätze 
der Feuerwehr 
und des 
Erftverbandes

• Einsatzschwer-
punkt Kreuzung 
Gudenauer Allee / 
Siebengebirgsring 
und „Am 
Wäldchen“ 
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Ursachen

• Klimawandel?

• DWD: derzeit keine statistisch signifikanten 
Veränderungen für Regenmengen < 2h

• => derzeit keine Veränderung der Bemessungsansätze

• jedoch: auffällige lokale Häufung von Extremereignissen 
jenseits der üblichen Bemessungshäufigkeiten für 
Kanalnetze 

• Dortmund 2008,190mm in 2h, T>>100a

• Saarbrücken, Stuttgart, Essen 2009, T>50a

• Meckenheim, Wachtberg, Grafschaft 26.06.2013, T>>20
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Folgen

• Überlastung der Entwässerungseinrichtungen
Senken, Rinnen
=> Abfluss über die Oberfläche

• Überlastung der Kanalisation 
=> Rückstau

• Überflutung flacher und tiefliegender Ortsteile
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Hydraulische Grundlagen

• Anforderungen an Planung, Bau und 
Betrieb auf Grundlage DIN EN 752 
und DWA-A 118

• Bemessungsabfluss: 90% 
Vollfüllung des Kanalrohres

• Überlastung: Wasserstand > 
Rohrscheitel

• Einstau: Wasserstand zwischen 
Rohscheitel und Geländeoberkante

• Überstau: Wasserstand auf bzw. 
über GOK

• Überflutung: Schäden infolge 
Überstau
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Hydraulische Grundlagen

Ort
Häufigkeit der 

Bemessungsregen 1) 

bei 90% Vollfüllung

Überstau-
häufigkeit

Sanierte Netze
(A118)

Überflutungs
häufigkeit

Überstau 
häufigkeit 2)

bestehende 
Netze

ländliche Gebiete 1 in 1 1 in 2 1 in 10 1 in 1   

Wohngebiete 1 in 2 1 in 3  1 in 20 1 in 2

Stadtzentren, Industrie- 1 in 5 seltener als 1 in 5 1 in 30 1 in 3

und Gewerbegebiete
(ohne 

Überflutungsprüfung)

unterirdische, Verkehrs- 1 in 10
seltener als 1 in 

10 1 in 50 1 in 5

anlagen, 
Unterführungen

1) Für Bemessungsregen dürfen kein Überstauungen auftreten.
2) Arbeitsbericht der ATV, AG 1.2.6 (1995)

Maßgebende Häufigkeiten für die Bemessung auf Grundlage 
der DIN EN 752 und dem DWA-A 118
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Hydraulische Grundlagen

Bemessungsregen seltene Starkregen außergewöhnliche Starkregen

Überstaufreiheit Überflutungsschutz Schadensbegrenzung

1 in 3  1 in 20 

Überflutungsvorsorge 
Gemeinschaftaufgabe Stadtplanung/Siedlungsentwässerung

Entwässerungssystem inkl. Rückstausicherung in Gebäuden

Verkehrs- und Freiflächen temporär

gezielter Objektschutz (öffentl./privat)

Maßnahmen im Kanalnetz

Umsetzen der bauliche Maßnahmen

Reparatur Renovierung Erneuerung

Überprüfen der Leistungsanforderungen

Aktualisieren der Bestandsdatenbank

Wiederholung des gesamten Prozesses

Integrales Entwässerungsmanagement

Hydraulischer

Nachweis

Umweltrelevante

Aspekte

Baulicher

Zustand

Betriebliche

Belange

Beurteilung der Ergebnisse

Ermittlung der Ursachen

Planen der Maßnahmen

Sanierungsplanung DIN EN 752
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Maßnahmen im Kanalnetz

Hydraulischer Nachweis 
(Generalentwässerungsplanung)

• Erfassung der relevanten Kanaldaten

• Lastfall Bestand

• Lastfall Prognose

• Überstau T= 2 (3)a

• Überstau T= 20a

• Risikoanalyse mit Berücksichtigung des 
Gefährdungspotenzials (Geländetopografie, 
Fließwege an der Oberfläche, Hydraulik Kanalnetz) 
und des Schadenspotenzials (Flächennutzung)
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Maßnahmen im Kanalnetz

Hydraulischer Nachweis: Beispiel Neue Mitte/Merl 2003
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Maßnahmen im Kanalnetz

Beispiel: Lüftelberg Petrusstraße

Untersuchung verschiedener Lastfälle im 
Rahmen der GEP: 

• die Leistungsfähigkeit der bestehenden 
Kanalisation überprüft

• bei der Überprüfung der 
Überflutungshäufigkeit wurde festgestellt, 
dass im bestehenden Kanalnetz keine 
hydraulischen Reserven vorhanden sind
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Maßnahmen im Kanalnetz

• auf Grundlage der nachfolgenden Risikoanalyse und 
unter Berücksichtigung der Abflusssituation des 
Mühlengrabens erfolgte die Sanierungsplanung

• Prognose für die Sanierung
hier: Überstaunachweis für T=3a
und Überflutungsnachweis für T=20a
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Rückstausicherung

Hinweise im Regelwerk zur Rückstauebene:
DIN 1986-30, DIN 1986-100, DIN 12056-4, ...
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Bild:Viega
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Rückstausicherung

Entwässerungssatzung der Stadt Meckenheim
• § 4 Begrenzung des Anschlussrechts

(4) Räume, in denen Rückstau auftreten kann, müssen nach den 
technischen Bestimmungen für den Bau von Grundstücksentwässerungs-
anlagen DIN 1986 gegen Rückstau abgesichert sein.

• § 15 Ausführung von Anschlussleitungen
(3) Der Grundstückseigentümer hat sich gegen Rückstau von Abwasser aus 
dem Kanalnetz entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik zu schützen. Rückstauebene ist das Straßenniveau. Der 
Grundstückseigentümer hat geeignete Inspektionsöffnungen und notwendige 
Rückstausicherungen einzubauen, die jederzeit zugänglich sein müssen.

(6) Besteht für die Ableitung des Abwassers kein natürliches Gefälle zur 
öffentlichen Abwasseranlage und / oder erfordert die Projektion der 
Rückstauebene einen entsprechenden Schutz, so hat der 
Grundstückseigentümer eine Hebeanlage entsprechend der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik einzubauen und zu betreiben.
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Rückstausicherung
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Rückstausicherung

Ausführung:

• freier Auslauf

• Hebeanlage

• Rückstauverschluss
DIN EN 13564-1

je nach örtlichen Gegebenheiten!
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Informationsmaterial des Erftverbandes für Neuanschlüsse 

Rückstausicherung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


